
Karmeliterkloster Allerheiligen in Koblenz
später Gefängnis bzw. Sitz der geheimen Staatspolizei

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Karmelitenorden, Klosterkirche, Garnisonkirche, Gefängnisgebäude 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Koblenz

Kreis(e): Koblenz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Bereits im Jahr 1654 sind die ersten Karmeliter aus dem Kloster Neuburg an der Donau nach Koblenz gekommen. Das

Karmeliterkloster St. Allerheiligen befand sich in Koblenz im Kreuzungsbereich der heutigen Rheinstraße und der Karmeliterstraße.

 

Ein Gründungsbrief aus dem Jahr 1659 des Erzbischofs Karl Kaspar von der Leyen stellte die Grundlage für die Errichtung des

Konvents dar. Nach einer langen Bauphase konnten im Jahr 1673 neben dem Kloster auch die Kirche letztlich fertiggestellt

werden. Die Kirche schmückte seither ein Heiligen geweihter Marmoraltar, welcher vom Koblenzer Bildhauer Johann Heinrich

Neuß gefertigt worden ist.

 

Nach einem über hundertjährigen Bestehen des Klosters wurde dieses im Jahre 1803 aufgelöst und zu einem Gefängnis

umgebaut. Genau fünfzig Jahre später fand die Einweihung zu einer katholischen Garnisonkirche statt. Im Jahre 1853 wurde das

Gebäude vom preußischen König Friedrich Wilhelm IV. der katholischen Militärgemeinde zugewiesen.

In der Zeit des Nationalsozialismus wurde der komplette Klosterkomplex als Sitz und Gefängnis für die geheime Staatspolizei

(Gestapo) genutzt. Im Zweiten Weltkrieg hat das Bauwerk starke Schäden erlitten. Daraufhin wurde es im Jahre 1954 gesprengt

und abgetragen.

 

(Alexandra Janzen, Universität Koblenz-Landau, 2014)
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Karmeliterkloster Allerheiligen in Koblenz

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Karmelitenorden, Klosterkirche, Garnisonkirche,

Gefängnisgebäude
Straße / Hausnummer: Karmeliterstraße / Rheinstraße
Ort: 56068 Koblenz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1659, Ende 1954
Koordinate WGS84: 50° 21 34,7 N: 7° 36 9,81 O / 50,35964°N: 7,60272°O
Koordinate UTM: 32.400.612,11 m: 5.579.551,67 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.400.647,46 m: 5.581.343,78 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Karmeliterkloster Allerheiligen in Koblenz“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-103297-20140915-4
(Abgerufen: 30. April 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000782
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001955
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000783
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk005070
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001061
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-103297-20140915-4
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

